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»Könnte Jugendliche verrohen  
und zu Gewalt reizen.«

MAGAZIN Report

s ist Mittwoch, der 12. Januar 
2011. Soeben haben wir Elec
tronic Arts’ Pressesprecher 
Martin Lorber nach einem In
terview alles Gute für den 
morgigen Tag gewünscht. Am 

Donnerstag geht’s für ihn wieder nach Ber
lin, wieder zur Unterhaltungssoftware 
Selbstkontrolle, zur USK. Wieder, um dort 
einer Prüfung von 
Dead Space 2 beizu
wohnen. Zum be
reits sechsten Mal. 
Wobei es eigentlich 
nur drei reguläre 
Prüfverfahren gibt, 
aber EA wollte bei 
Dead Space 2 auf 
Nummer sicher ge
hen und hatte das 
Horrorspiel der 
Prüfstelle bereits im 
vergangenen Sep
tember in einer un
fertigen Version für 
ein Gutachten vor
gelegt. Die USK ent
schied damals, dass 
der Titel kein Alters
freigabesiegel er
halten würde. Elect
ronic Arts nahm daraufhin Änderung en 
vor. Genauer: Man entfernte »friendly fire« 
aus dem MultiplayerModus. Danach über
gab der Publisher das Spiel erneut der USK, 
abermals in einer unfertigen Version für 
ein Gutachten. Die Antwort der USK: Ja, 
wir würden den Titel in dieser Form mit 
dem »Keine Jugendfreigabe«Siegel (ab 18 
Jahren) kennzeichnen. »Leider besteht 
durch so einer Vorabzusage kein An
spruch«, erklärt uns Martin Lorber im In

terview. So war es zwar ärgerlich und ent
täuschend, aber nicht anfechtbar, als die 
USK im ersten regulären Prüfverfahren ge
gen ein  Siegel stimmte. 

Dem Vorgänger Dead Space wurde 2008 
ebenso zunächst eine Alterskennzeich

nung verweigert. Ein Publisher darf aller
dings in Berufung gehen. Zweimal. Die 
zweite Prüfung ergab wieder: kein Siegel. 
Abermals eine Berufung. Nach der letzten 
Sichtung vor dem großen Gremium der 
USK war’s dann endlich geschafft. Dead 
Space bekam die »18«. Der gleiche Vor
gang spielte sich Ende 2010 mit Dead 
Space 2 ab, auch hier stand am Ende die 

Freigabe für Erwachsene.  Die Länder aller
dings dürfen in den ersten zehn Tagen 
nach einer Alterskennzeichnung Einspruch 
erheben. Dieses so genannte Appellations
verfahren hatte es bei der USK mit über 
30.000 gesichteten Titeln noch nie gege
ben. Dead Space 2 ist die Premiere, der 
Präzedenzfall. Das Bayerische Staatsminis
terium für Arbeit und Sozialordnung, Fa
milie und Frauen (BStMAS) unter der Lei
tung von Christine Hader thauer (CSU) 

erzwang so die nunmehr 
sechste Prüfung. Einen 
Grund dafür nannte das 
 Ministerium nicht. 

Wir wollten es genauer 
 wissen. Das  BStMAS ant wortete GameStar 
auf die  Frage, was das Ministerium zur 
Appella tion veranlasst habe, unter ande
rem: »Das Spiel enthält ein Ausmaß an Ge
waltdarstellungen, die verrohende und zu 
Gewalt anreizende Wirkung auf Jugendli
che haben können. Das Spiel ist bestimmt 

von durch gängig präsentem Horror und 
dras tischer Inszenierung von Gewalt und 
Metzelszenen,  wobei ein ›Nachtreten‹ 
nach am Boden  liegenden Gegnerfiguren 
für ein erfolg reiches Ab solvieren des Spiels 
auch noch von Vorteil ist.« Okay, Dead 
Space 2 strotzt nur so vor Gewalt. Aber 
wie soll es Einfluss auf Jugendliche haben, 
wenn es dank des roten USKSiegels nur 

an Erwachsene ver
kauft werden darf? 
Weiter heißt es im 
Antwortschreiben 
des Ministeriums: 
»Erst in einer Bei
ratsentscheidung 
der USK in dritter 
Instanz wurde die 
Alterskennzeich
nung beschlossen. 
Damit wäre der 
Weg zu einer Indi
zierung durch die 
Bundesprüfstelle 
für jugendgefähr
dende Medien 
(BPjM) versperrt 
 gewesen. Im Ju
gendschutzgesetz 
ist bei Zweifelsfäl
len aber eine enge 

Abstimmung zwischen USK und BPjM vor
gesehen. Bayern will diese Abstimmung 
mit der  Appellation ermöglichen.« Klar
text: Das Spiel hat zwar eine Freigabe für 
Erwachsene, aber wir bereiten den Boden 
für eine Indizierung durch die Hintertür. 
Ein absurder Vorgang, auch weil sich 
Dead Space 2 in Sachen Gewalt kaum
vom Vorgänger unterscheidet. Bei dem 
hatte das bayerische Ministerium keine 
Bedenken. Oder wahrscheinlicher: Es 
kannte ihn nicht.

Es ist Donnerstag, der 13. Januar, kurz vor 
18 Uhr. Soeben hat uns der Publisher Elec
tronic Arts über die finale Entscheidung 
der USK informiert. Dead Space 2 hat das 
rote Siegel erhalten, es wird regulär an 
Volljährige verkauft werden dürfen, eine 
Indizierung ist nun nicht mehr möglich. 
Wir können nur hoffen, dass das Scheitern 
des BStMAS als  abschreckendes Beispiel 
dienen und in  Zukunft weitere Appella
tionsverfahren verhindern wird.  PET

Dead Space 2 musste durch sechs Prüfungen, um schließlich ein USKSiegel zu erhalten.

 Der Fall 

DEAD SPACE 2
Obwohl die USK dem Horrorspiel Dead Space 2 längst ein Freigabesiegel verpasst 
hatte, erzwang Bayern eine erneute Prüfung. Ein Präzedenzfall. Von Petra Schmitz


